
Liebe VEB-
Mitglieder

Mit den beiden 
Ausstellungen 
«Mineralien aus 
dem Jura» und 
«Skulpturen aus 
dem Bergwerk» 
haben wir zum 

Saisonstart das Interesse vieler 
neuer Besucherinnen und 
Besucher geweckt, die erstmals 
das Bergwerk Herznach kennen 
gelernt haben. Dieser Werbe-
effekt ist sehr erfreulich. 

Das Marketing zählt zu den 
aufwändigsten, sprich teuersten 
Aufgaben. Wir sind denn auch 
froh, mit interessanten Ausstel-
lungen und Aktionen auf unser 
Projekt aufmerksam zu machen. 

Mit einem neuen Flyer, der 
erstmals unser Gesamtangebot 
präsentiert, ist ein neues Werbe-
mittel geschaffen und ein altes 
Anliegen erfüllt worden. Es ist 
ein Angebot, das sich durchaus 
zeigen lässt: kleines, aber feines 
Museum (mit den Themen Jura-
Geologie, Eisenerzgewinnung 
im Mittelalter und die neuere 
Bergwerksgeschichte), sowie 
Bergwerkbahn, Bergwerkstollen 
mit  Ammonitenboden und 
Eisenweg.

Die Präsenz in der Öffentlichkeit 
ist für den nachhaltigen Erfolg 
des Bergwerks wichtig. In die-
sem Sinne planen wir auch das 
Bergwerkfest vom 31. August 
und 1. September 2019. Es soll  
«Es Fäscht mit Freud» werden 
und über eine breite, sympathi-
sche Ausstrahlung über die 
Region hinaus verfügen.

Stefan Schraner, Präsident VEB

HÖCHST ERFREULICH verlief der Saisonauftakt 2019. 

Mit den beiden Ausstellungen «Mineralien aus dem 
Jura» der VEB-Ammonitengruppe und der Ausstel-

lung der Fricker Künstlerin Monika Hüsser weckten 

wir das Interesse vieler neuer Besucherinnen und 

Besucher zum Teil aus weiter entfernten Regionen. 

Zudem war der Aufmarsch in der Tat rekordver-

dächtig und beste Werbung für unser Projekt.
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werke, 5027 Herznach
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Rekordverdächtiger

DER LIONS CLUB FRICKTAL wählte das 

Bergwerk Herznach für einen Arbeits-

einsatz. Ein gutes Dutzend «Löwen» 

leistete hervorragende Arbeit am 

Eisenweg: Unterhaltsarbeiten, die seit 

längerer Zeit anstanden, jedoch auf-

grund anderer Prioritäten verscho-

ben werden mussten. So wurde u. a. 

die Geo-Verwerfung von Pflanzen 

gesäubert, Gras rund um die Info-

Tafeln gemäht und nicht zuletzt unter 

Anleitung von Schreinermeister David 
Kläusler ein halbes Dutzend Sitzbänke 

erstellt. Die Mitglieder des Lions Club 

leisteten nicht nur einen engagierten 

Einsatz, sondern sie spendeten zusätz-

lich 4000 Franken für die Weiter-

entwicklung des Bergwerks! Der Lions 

Club hat eine tolle Idee und zugleich 

eine gute Tat umgesetzt!    

Herzlichen Dank allen Beteiligten, 

insbesondere Lions-Präsident Chri-
stoph Vogel, der den Einsatz organi-

siert hat.              

Die Zivilschutzorganisation Oberes 
Fricktal hat erneut im Berginnern 

gewirkt. Ganz herzlichen Dank für den 

grossartigen 4-Tage-Einsatz!

Besucheraufmarsch

«Löwen» auf dem Eisenweg

Bergwerksarbeiter 

von Monika Hüsser.

Grosses Interesse an 

den Erläuterungen 

von Georges 

Burkhardt.

Arbeiten macht Spass: Lions-Präsi-

dent Christoph Vogel (l.) und 

Christoph Koch.



Plausch für Gross und Klein

DIE BERGWERKBAHN bildete an der 

Gewerbearena Herznach vom 17. 

bis 19. Mai 2019 eine Attraktion, die 

Goss und Klein anzog und zu einer 

Fahrt anlockte. Der Aufwand der 

VEB-Bahngruppe für Aufbau, Betrieb 

und Abbau war gross, aber ebenso 

der Erfolg. Wir durften viele Kom-

plimente für diese sympathische 

Aktion entgegennehmen.    

Herzlichen Dank allen Helferinnen 

und Helfern.

Zwei Neue      
im VEB-Vorstand

An der Mitglieder-

versammlung ist 

der Vorstand mit 
WERNER SPREUER 
und ANDRÉ SIDLER 
ergänzt worden. 

Wir heissen die 

beiden im Vorstand 

herzlich willkom-

men! Durch die 

Übernahme von  Pro-

jektleitungen kann 

die Verantwortung 

auf mehrere Schul-

tern verteilt werden. 

Demissioniert hat 

Marco Jäger.

Die beiden Baugesuche brachten 

1,215 kg auf die Waage!

Grünes Licht       
für Baubewilligung
Der Gemeinderat Herznach hat 

nach Vorprüfung durch den Kanton 

die Baubewilligung sowohl für 

bereits erstellte als auch für die 

geplanten Projekte auf dem Berg-

werkareal die Baubewilligung er-

teilt. Damit ist der Weg frei u. a. für 

die Verlängerung der Bergwerk-

bahn bis zum Stolleneingang. Die 

aufwändigen Baugesuche, durch 

Bauverwalter WERNER HUBER aus 

Riniken hervorragend ausge-

arbeitet, durchliefen die Prüfung 

beim Kanton ohne Rückfrage in 

kürzester Zeit. Ein herzliches 

Dankeschön den kantonalen 

Stellen, dem Gemeinderat und 

insbesondere Werner Huber.

Werner Spreuer

André Sidler

Der Wein 

Gesamtangebot    
in einem Flyer
Der Mangel ist behoben: Seit 

kurzem besitzen wir einen Flyer 

auf dem das Gesamtangebot 

des Bergwerks präsentiert wird. 

Die Auflage beträgt 5000 

Exemplare. Die Firma LIEBI + 
SCHMID AG in Schinznach-Dorf 

hat grosszügig die Druckkosten 

übernommen. Herzlichen Dank!

Strahlende 

Gesichter 

auf der 

Bergwerk-

bahn.

FEHR & ENGELI hat zum Bergwerk-

fest einen weissen und einen roten 

Festwein mit spezieller Etikette ge-

schaffen, der seit kurzem bei Fehr & 

Engeli in Ueken sowie im Gasthof 

Löwen in Herznach erhältlich ist. Der 

Wein mundet nicht nur ausgezeich-

net, sondern er tut auch unserer 

Kasse gut, denn Fehr & Engeli 

schenkt dem VEB pro verkaufte 

Flasche 1 Franken.         

Herzlichen Dank an Urs Gasser und 

sein Team!

zum Bergwerkfest


